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Fig. 25. Schwanz und letztes Thoraxsegment von Eupagurus pubescens Q, 
in derselben Weise wie das Präp. Fig. 22 behandelt, a Acetabulum des 

letzten Thoraxfusses; c2, c° zweiter und fünfter Schwanzfuss; d 1 ' Rücken-

platten der sieben Schwanzsegmente; f Forsatz der ersten Rückenplatte; 

s1"5 die Bauchplatten 1—5; s' Schnittrand; t letztes Thoraxsegment. 
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Replant ia l indel . In einer erweiterten Partie der l i nken 

ha lben Bauehp l a l l e befindet sieh be im We i b ehen das 

»Ace tabu l um« für das Schwanz füssehen des 2. Segmentes. 

Das 2. Segment ist vorne jederseits an einer begrenzten 

Stelle dem 1. Segment angelenkt , wäh rend es im übr igen 

du r ch eine grosse dorsale häut ige Partie von demse lben 

gelrennt ist. 

Auch das ,'k Segment ist jedenfa l ls l inks dem 2. Segment 

angelenkt . Am ,'k Segment ist die l inke I l ä l f l e der Baueh-

plal le, mi t dem Ace t abu l um für das Schwanz f üssehen , in 

grösserer A u s d e h n u n g mit der l l üekenp l a l l e verbunden ; 

bei Nema l opagu r u s isl das laterale Haa r geb r äme sehr deut-

lich. Bei E u p a g u r u s ist ein Fberrestchcn der Bauehp l a l l e 

auch rechts vo rhanden . 

Am 4. und .">. Segment isl die l i nke Bauehp l a t t enhä l f t e 

m i t der Büekenp la t l e verschmolzen . Hechts lässl sich von 

der Bauehp l a l l e n ichts nachwe isen . 

W i r gehen jetzt zu e inem Vergleich zwischen d em 

S c h w a n z der we ib l ichen Lithodes (F ig . 27) und dem der 

beschriebenen Fupagu r i n en über. 

Ich bi l le die drei F iguren 2.V--27 zu vergleichen. Die 

betreHenden Präparate sind genau in gleicher We i se be-

hande l t : S c h w a n z längs der Mitte der Yenlra lsei te mit einer 

Schere durchschn i t ten , We ich te i le entfernt, die ganze Cuti-

cula ausgebreitet, die ventralen Teile seitl ich gelegt. 

Das vorderste Schwanzsegmen t von L i thodes isl im 

Vergleich mit dem von Nema l op agu r u s und E u p a g u r u s 

nu r unbedeu tend modi f i z ier t . Ebenso wie bei diesen ist es 

mit dem letzten Thoraxsegn ien l verschmolzen u n d das kom-

binierte Segment trägt ebenso wie bei Nema topagu r u s so-

woh l das lel/.le Thorax fusspa r wie das erste Schwanzfuss-

paar. Auch entspr ingen von demselben dieselben zwei vor-
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(irren Fortsätze (/'). Die Büekenp la l le ( ( / ' ) isl fester und 

gedornt. 

Dagegen hat siel) das 2. Segmenl nicht wenig geünderl . 

Am besten isl es zu verstehen, wenn wir zunächs t das von 

Lilhodcs hrevipcs 1 (Fig. 28) un iersuchen. Anstatt der dop-

pelten Bückenp la l te der Fupagur i nen l inden wir hier eine 

grosse Querpla l te , die aus fünf Stücken zuzamniengese lz l 

ist. Das milt lere von diesen ist eine Verstärkung der häu-

tigen Mil lelparl ie, die bei den Fupagur i nen die beiden 

F ig . 2H. Z w e i t e s Seh w a n z s e g m e n t v o n Ulhodcs hrevipcs. 
N a c h I I . M i I.NK-LDW A u n s el LUCAS. 

( / - d i e s e l b e n P l a t t e n w i e </- in F ig . 2(>; m M i t t e l p a r t i e : r l i a n d p l a t le. 

Bi iekenpla l lenhä l f ten verbindet, und ist dem .Hinterrand 

der Büekenp la l le des ersten Schwanzsegmen ls eng angefügt 

(n iehl mi l i hm verwachsen) . Hechts und l inks von der 

g( nannten Mil le lparl ie liegen die beiden Bückenplalten-

hälf len der Fupagur i nen , der Mi l le lpar l ie eng angefügt, 

und lateral neben denselben eine besondere Bandp la l te --

weniger eng angelagert die sich in der weichen Hau t , 

die bei den Fupagur i nen die Bückenp la l l enhä l f t cn mit den 

Bauchpla l ten verbindet, neu entwickelt h a t ; diese; Hand-

plalte kann mit den kleinen Bandp la l len an den folgenden 

1 I I . MII,M:-I-;I)V\ \itns & I L L I A S i n : A i c h , d e r M u s e u n i d ' l l i s t . na t 

l o m c 2, l<S41, p. 4i;:: 
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Segmenten vergl ichen werden. Derart also hei L i t hodes 

brevipes ( u nd camtschad i ca ) . Hei L. arctica s ind s ämt l i che 

f ün f S tücke zu einer einzigen grossen Querp l a l l e ver-

schmo lzen , die durch eine deut l iche Su tu r von der mi t 

ihr verbundenen Rückenp l a t t e des 1. Schwanzsegmen t s ab-

gegrenzt ist. Hei der vorh in e rwähn ten k le inen 1,'i m m 

langen L. arctica sind die lateralen Randp l a t l e n noch sepa-

rat, durch eine Su tu r m i t dem übr igen ve rbunden ; die drei 

anderen Stücke sind dagegen ohne Grenze verschmolzen . 

Wen i ge r im Vergleich mi t den F u p a g u r i n e n geändert 

s ind die Rauchp la t ten desselben Segmen ts ; w i r betrachten 

wieder L. arctica. Dasjenige S tück , das dem vorderen 

(oberen) , spangenl 'önn igen Teil der rechten 2. Hauchp la t te 

der F u p a g u r i n e n ( s ~ \ Fig. 2(i) entspr icht , liegt bei L i t hodes 

der Rückenp la t te d icht a n , i ndem sich hier zw ischen 

Rücken- u n d Rauchp i a t i e das oben e rwähn t e R a n d s l ü c k 

entwickel t h a l ; vorne hellet es sich, was auch mi t den 

F u p a g u r i n e n der Fa l l ist, an einer begrenzten Stelle an 

das 1. Sehwanzsegmen t . H in ten ( un t en ) , w o die rechte 2. 

Hauchp la t te bei den Fupagu r i n en in eine s chub f ö rm i ge 

Platte aus läuf t , ist an dem abgebi ldeten E x e m p l a r (F ig . 27) 

eine gewisse R ü c k b i l d u n g eingetreten, ein Ends t ü ckehen 

abge t renn t ; an e inem untersuchten M ä n n c h e n war diese 

Endpa r t i e n icht abgetrennt , die Verhä l tn isse somi t m e h r 

wie bei den Fupagu r i n en . L i n k s isl jedenfa l l s bei dem 

abgebi ldeten Stück die Partie der Hauchp la t te , die das 

Schwanz füssehen trägt, von dem übr igen abgetrennt , stellt 

eine relativ woh l entwickel te besondere Platte v o r ; im 

übr igen sind die Verhä l tn isse ä h n l i c h wie a u f der rechten 

Seite. 

D ie folgenden Segmente , «}., 4., .">., verha l len sich be im 

W e i b c h e n eigentl ich ganz wie bei den F u p a g u r i n e n , abge-
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S ' I K M I d avon , dass die Bückenp la l len ihä l f len , den geänderten 

Lebensverhä l tn issen entsprechend , ges tärk t : vergrössert, ver-

d ick t , verkalkt worden s ind. Alle drei Segmente s ind von 

e inander und von dem 2. und (>. Segmenl getrennt , o h ne 

nähere Ve rb i n dung (ke ine Ange l punk t e ) ; sie lolgen aber 

d ichter a u f e inander , n amen t l i ch an der l inken Seile, als 

bei den Kupagu r i nen . Die unter e inem sehr scharten W i n k e l 

mi t den drei l inken Rückenp l a t l e nhä l f l e n ve rbundenen 

l inken Bauchp la l t en sind woh len lw i cke l t e d ü n n e Plat ten, 

die je einen Schwanz fuss tragen. Die drei rechten Bücken-

pla l tcn sind kleiner was auch meistens bei den Kupa-

gur inen der Kall ist u nd lateral von ihnen hat sich 

eine Reihe von kle inen verkalkten Platten ausgebi ldet . Die 

l l ückenp la l t e des Ii. Sehwan/ .segmenls isl ä h n l i c h wie bei 

den Kupagu r i nen eine läng l iche P la t te ; das 7. Segment isl 

k le in , ve rkü r z t ; beide sind seitlich von den Hä l f ten des 5. 

Segments u in lass l . Ausser den schon genannten kleinen 

Raudp la t l en sind /.ahlreiche Ideine Ka l kp l ä l l c hen in den 

weichen Z w i s c h e n r ä u m e n zwischen den Rüekenp la t ten enl-

wiekel l . Alle genannten Platten und Plä l lchei i der Rücken-

seile bi lden z u s a m m e n eine einigerinassen kon t i nu ie r l i che 

feste Bedeckung der Rückense i le des Schwanzes . Die Ven-

tralseile desselben ist abgesehen von dem ersten Segmen l 

und von den oben beschriebenen Bauchp la l t en des Weib-

chens, die beim M ä n n c h e n zugleich m i l den Schwanz-

l'üsschen fehlen ganz w e i c h ; bekann t l i ch isl der S c h w a n z 

ä h n l i c h wie bei den Krabben un ler den Thorax ein-

geschlagen und die weiche Pagur-Knlersei le somi t nicht 

expon ier t ; Rücken- u n d Bauchse i le treten in einen scharfen 

Rand z u s a m m e n . Die Rüekeuse i le des Schwanzes isl deut-

lich schiel', die l inke Seile grösser, die Kndsp i l ze rechts 

von der Mittel l in ie l iegend. Beim M ä n n c h e n sind l inke und 
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rechte Seile fast gleich, hier s ind auch l inks k le ine I land-

p lä t lchen ausgebi ldet und die l i nken und rechten Kücken-

p la l lenhü l f ten gleicher Grösse. 

N a c h d e m das Obenans i ebende niedergeschrieben war , 

gelang es m i r Mater ia l von e inem anderen k le inen Eupa-

gur in zu erha l len , der mit Nema topagu r u s of fenbar eng 

verwand t u n d ebenfal ls für unsere Aufgabe von grossem 

Interesse ist, n ä m l i c h eine Art der Ga t t ung l\(/l<>pa</nnt.s. 
Diese Gattung isl von A. M I L N K - E D W A K D S U . B O I V I K H 

( »B lake« p. 74) aufgestellt : »Nous d o n n o n s le no in Pvlo-

pagurus ä des Pagur iens don l la p ince droi le , tres deve-

loppee et en forme d 'opereule , serl ä clore p lus ou m o i n s 

exactemenl Torilice des caviles qu i leur servenl d 'hab i ta-

tion.« N a c h den Angaben der Verfasser sollte »celle pince« 

n ich t vö l l ig gestreckt werden k önnen , was aber nicht mi t 

me inen Befunden passl ; auch isl die Anpa s sung der Schere 

an die Aufgabe eines Deckels bei der von m i r un ie rsuch ten 

Art keine sehr innige. W i ch t i ge r ist die Angabe der Ver-

fasser, dass h e i m W c i b c l i o n e i n P a a r S c h \v a n z fü s s e 

»en arriere du dernier s l e rnum thorac ique« vo r h anden ist, 

w ä h r e n d paar ige Schwanz füsse be im M ä n n c h e n fehlen. 

Nach der Auf fassung der Verfasser sollte Pv l opagu rus mi t 

T o m o p a g u r u s a m nächs ten verwandt sein ; »ils en di l ferenl 

seu lemen l par la forme1 de leur p ince dro i le qu i est oper-

cul i forn ie , et par f absence d ' append ices sexuels dans le 

ma le .« Das isl jedenfal ls n icht r i ch t ig ; der T o m o p a g u r u s , 

dessen M ä n n c h e n ein Paar Schwanz f ü s se a m ersten Seg-

ment hat , isl ein Pagur is l in u nd hat n i ch t näheres m i t 

Pv l o pagu r u s zu tun (vergl. die Übersicht im » A n h a n g « ) . 

In der Tat ist die Ga t t ung Pijlop<i<]unis, wie die Unter-
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suchung einer hei Neii-Seeland 191ä von Dr. Tl i . Mortensen 

gesammel ten Arl ergibt, ein mit N e m a t o p a g u r u s n a h e ver-

wand te r F i i p agu r i n . Ausser dem Besitz des genann ten 

Schwanz fusspaa res be im W e i b c h e n hat der Pv l opagu r u s 

mit Nema topagu r u s g e m e i n s a m : 1) das Vo rhandense i n des 

charakter is t ischen D o m e s un te rha l b der Crisla den ta la a m 

drit ten Kieferfuss; 2) d ie Ve r schme l z ung des letzten Thorax-

segmenls mi t dem ersten Schwanzsegment . ; u nd 3) die 

ganze A u s b i l d u n g des Schwanzes , die der von N'emalopa-

gurus ( u nd K u p a g r r u s ) ganz ä h n l i c h ist. Ks hande i l sich 

also sicher u m einen eehlen K u p a g u r i n . Abwe i chend 

von Nema t opagu r u s isl es, dass der weiche Fortsatz ( » l u b e 

sa i l i an t« ) an der m ä n n l i c h e n ( leschlechlsöfTnung, der bei 

Nema topagu r u s so wie bei mehreren anderen Pagu r i den 

vo rhanden isl, hier ebenso wie bei K u p a g u r u s u n d 

L i l hodcs f e h l t . 

Die von m i r untersuchte Art wa r in Den ta l i um-Scha len ' 

e in logiert , ebenso wie auch eine der von M„-K. & B. be-

schr iebenen Art (Mi (P . d isco ida l is ) , welcher sie nahe ver-

wand t zu sein scheint , o hne j edoch mi t i h r z u sammen-

zufa l len . Dem ( iehäuse entsprechend isl der S c h w a n z ge-

rade, aber na tür l i ch an den Segmenten 2 — 5 nur mi t dem 

l inken Schwanz fuss versehen ; das (>. S ehwanz f u s spa r isl 

ebenfal ls etwas asymmet r i sch , der l i nke Fuss ein b ischen 

grösser. Andere ( jedenfa l l s e ine) von den Arten, die M.-K. 

u. B. beschr ieben, leben in gewöhn l i c hen Schneckenscha len 

und haben einen spiral igen S c h w a n z . 

Die ( i a t l ung unterscheidet sich nach me iner Unter-

s u c h u n g wesent l ich von Nema t opagu r u s n u r du r ch das 

Feh len des » lube sa i l iant« an der m ä n n l i c h e n (ieschleehls-

1 K i n i g e I C x e m p l a r e l u l l t e n i n l e e r e n d u r c h s i c h t i g e n C h ä t o p o d e n -

H ü h r e n A u f e n t h a l t g e n o m m e n . 
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Öffnung, wor in sie also mi t E u p a g u r u s und L i thodes s t immt . 

Von anderen Untersch ieden nenne ich, dass die Tl iorax-

lusse Nr. 2 u n d ,'S n icht so gestreckt s ind wie hei Nemato-

pagurus . Der unbeweg l i che F inger des l i nken 1. Tl iorax-

fusses (F ig . 4, p. 8) isl unter den von m i r un tersuchten 

derjenige, der dem von L i thodes a m nächsten k o m m t : a m 

distalen F i lde isl ein ungeme i n grosser, p l a l l en fö rm iger 

horn iger E n d d o r n entwickel t , der ebenso wie das ent-

sprechende, noch grössere, — m e h r lö l le l formige — distale 

Ends t ü ck von L i thodes ol len bar du r ch Ve r s chme l z ung 

einer grösseren Anzah l Fmergenzen ents tanden is t ; a uch 

fehlen Fmergenzen a u f einer recht grossen p r ox ima l en 

Part ie ä hn l i c h wie bei L i thodes . Der ,'k Kieferfuss (F ig . 9, 

p. 10), der robuster ist als der von Nema t opagu r u s , ist viel-

leicht dem von der jungen L i thodes (F ig . 12) noch ähn-

licher als der von Nema topagu rus . Dasselbe gilt von dem 

1. Kieferfuss (F ig . l.'k p. 12). Der k le ine weiche A n h a n g a m 

distalen F i l de des Mi l te lk ie ferpa lpus von Fupagu r u s , der 

bei Nema t opagu r u s n u r noch als A n d e u t u n g und bei Litho-

des höchstens als ein festes I l ö cke rchen vo rhanden , ist bei 

Pv l opagurus (F ig . 18, p. 14) n ich t viel k le iner als bei Fupa-

gurus . — Der S c h w a n z verhält sich fast ganz wie bei 

Nema topagu rus , n u r s ind die rechten Hä l f ten der Rücken-

platten der Segmente — 5 , die bei Nema t opagu r u s schwach 

s ind, h ier fast gar n icht e rkennbar . 

Aus den vorhergehenden Erör terungen ergibt sich, dass 

Lithodes sich aus e inem E u p a g u r i n entwickel t hat , der den 

heut igen Ga t tungen Nematof)a<iiirus u nd Pijlop<Hjurus offen-

bar äusserst n ahe verwandt wa r — viel leicht sogar einer 

dieser Gat tungen zu zu rechnen wäre i n dem er sich von 
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der Sehneckenschale emanzipierte. Von seiner Herkunf t 

lial! L i thodes sehr deut l iche Spuren bewahrt : obgleich der 

.Schwanz nicht in einer Schneckenschale einlogiert wird , 

bildet er sich doch gewisserinasscn aus. als ob er in einer 

solchen plaziert wäre : Asymmetr ie der Schwanz-Cdiedinassen 

und des Schwanzes selbst, Emo l l i l i on der mitt leren Part ien 

der Bückenp la l len der Sehwanzsegmente ;» ,"). Emo l l i l i o n 

last der ganzen Ve::itraiseile des Schwanzes , alles Erbschaft 

von den Einsiedlern. Dass die Ausb i l dung des Schwanzes 

einer von den Pagu v n abgeleiteten Form sich eben derart ge-

stalten musste, und dass nicht beim Aufgeben der Schnecken-

schale einfach die symmetr ische (leslall des ( i laucolhoe-

Stad iums zeitlebens bewahrt wurde, gehl leicht aus einer 

näheren Betrachtung der Ontogenie der Paguren hervor. 

Iis ist n äm l i ch so, dass innerha lb der ( i l auco lhoc-du l icu la , 

b e v o r das junge Tier in eine Schneckenscha le eingetreten 

ist, die ganze E i n b i l d u ng zur adu l len Paguren-(ieslall an-

hebt und wäh rend des ( i laueo lhoe-Stad iums abgeschlossen 

w i r d : » Ihe Ii vors, sexual g lands, and green g lands pass 

in lo Ihe abdomen . . . . Ihe nuiseles and pleopods degene-

ralc, so Ihat belbre Ihe moullt lo Ihe sixlh stage eloses Ihe 

period, Ihe a n a l omy has hecoine adul t in plan1«, u nd die 

Häu t ung , bei welcher also der j unge Pagur erscheint, isl 

nicht abhäng ig davon , oh die ( i l auco lhoe sich in einer 

Schineckenschale einlogiert hat, sondern tindel auch statt, 

wenn eine solche fehlt '. Als der Ahnher r des L i thodes es 

aufgab , sich in einer Schneckenscha le einzulogieren, war 

sein Schwanz also zunächs t wie der eines gewöhn l i chen 

Eupagur i ns gestaltet. Durch geeignetes F l icken, durch stär-

1 THOMPSON, M e t a p h . I l i - rm i l ('.I a h , p . 1 R>(>-- .">7 (vidi.- L i d e r a l u r - W I -

/A-U'hüiss). 
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kere Au sb i l d u ng der Reste des Schwanzske le l s dure l i 

H i n z u f ü gen neuer P l ä t tehen w u r d e der E ins ied le r-Schwanz 

nachhe r den neuen Bedürfn issen no tdür f t ig angepasst . Das 

entspr icht d em , was mi t Paguren geschieht , die m a n ent-

häus t und zwingt , o h ne Schneckenscha le zu leben. Nach 

den von P K Z I H U A M " angestel l ten Versuchen m i t verschie-

denen en thäus len E ins ied lerkrebsen , da run te r auch Eupa-

guren, f indet bei so lchen ein »we i t gehende« Ve r ände rung 

des S chwan ze s statt, bestehend in einer »schar fen Gliede-

rung''5, einer resistenleren Mautdecke, einer Ve rkü r z ung 

und Abp l a t t u ng des A b d o m e n s « ; auch eine P i gmen t i e r ung 

und eine vorher n icht vo rhandene Z e i c h n u n g k a nn sich 

a u s b i l d e n ; d ie Asymme t r i e ändert sieh aber n icht . Das ist 

alles eben, was in grösserem Maasstabe mit dem Li lhodes-

Schwan z stat tgefunden hat . 

W a s z u m F e s t h a l t e n des Tieres in der Schnecken-

schale diente, ist en tweder geschleift oder umgeb i lde t . Das 

1 K i n i ge L i t h o d i d e n w e i c h e i l von L i t h o d e s a rc t i ca u n d den d iesen 

nächs t v e r w a n d t e n A r t e n , w e l c h e d ie G r u n d l a g e de r ob i gen D a r s t e l l u n g 

b i l d e n , d a d u r c h ab , dass s i ch statt de r grossen s t a r ken B ü c k e n p l a t t e n -

paa re .'5—f> z a h l r e i c h e k l e i n e l ' l ä t l c h e n geb i l de t h a b e n . B n i v n it (Hech . 

s. les a f t in i tes des L i t h o d e s etc., v i de L i t t e r .-Vcrz . ) s ieht ( o h n e n ä h e r e 

B e g r ü n d u n g ) in d iesen u r s p r ü n g l i c h e r e F o r m e n als d ie e i g e n t l i c h e n 

L i t h odc s-Ar t en u n d m e i n t , dass d i e grossen B ü c k e n p l a t t e n von L ü h n d e s 

N e u b i l d u n g e n u n d n i ch t von d en F u p a g u r i n e n e re rb t w ä r e n . Dass w i r 

a b e r in den l i n k e n K ü e k e n p l a t t e n .'S — ,"> von L ü h . a r c t i c a u. a. w i r k l i c h 

d ie l i n k e n B ü e k e n p l a t t e n de r F u p a g u r i n e n vo r u n s h a b e n , e r he l l t w o h l 

d e u t l i c h a u s deren Z u s a m m e n h a n g (F ig . 27, p . 20) m i t den l usschen-

t r a genden B a u c h p l a t t e n , de ren H o m o l o g i e n i c h t in F rage gestel l t w e r d e n 

k a n n . Ich sehe s om i t in j e n e n L i t h o d i d e n - Dermahirus, I'aralillwtlcx 
abge le i te te F o r m e n m i t s e k u n d ä r g e ä n d e r t e m S c h w a n z . A l l e L i t h o d i d e n 

s tehen e i n a n d e r ü b r i g e n s o f f e nba r seh r n ahe . 

2 D i f fe renz , de r A b d o m e n s e n t h ä u s t e r E i n s i e d l e r k r e b s e ( v i d e Li t t .-

Ver ze i chn i s s ) . 

Le i de r l iefert l'itzifiu.\.\i ke i ne n ä h r e r e m o r p h o l o g i s c h e A n a l y s e des 

u m g e b i l d e t e n S c h w a n z e s u n d se ine F i g u r e n s i n d zu k l e i n u n d u n b e d e u -

tend f ü r n ä h e r e Verg le i che . 
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letzte Schwanz f u sspaa r isl z ug runde gegangen. Die Schüpp-

chen z u m Festhal ten a m fau le des letzten und vorletzten 

Thorax lusses (sie s ind schon im G l aueo l hoe-S l ad i um der 

Pagi iren en tw icke l l ) sind n ich t m e h r vo rhanden . Der letzte 

Thorax fuss ist wieder al le in Pulzl 'uss, wie hei den Ano-

ma la ausserha lh der E ins ied lerkrebsen, \'on besonderem 

Interesse isl es, das der vorletzte Thoraxl 'uss , der bei den 

Pagu ien z u m Festha l ten eingerichlel u n d stark verkürzt 

isl, sich wieder' verlängert hat u n d ganz ä h n l i c h wie die 

beiden vorhergehenden Heinpaare ausgebi ldet worden isl. 

Hei dem ( l l auco thoe-Stad ium der Paguren isl bereits dieses 

Fusspaa r in der R i ch t ung des ausgebi ldeten Pagurs aus-

geb i ldet : stark verkürzt u nd ä h n l i c h geformt etc. w ie bei 

diesen. Hier ist somit eine 'wesentliche U m ä n d e r u n g zu 

verzeichnen, die den Charak te r eines Hückkehrs zu dem 

gewöhn l i chen Zus t ande dieses Fusspaares bei anderen 

Decapoden trägt. 

D ie weichen Part ien des Sch i ldes h aben sich wieder 

gefestigt; es hat sieh wie hei so vielen anderen Rep tan l i a 

eine laterale bedornte Kante jcderseils a m Sch i l de ausge-

bildet ; der SlirnsLachel ha t sich bedeutend stärker ent-

wickei l . Das Tier isl breiter geworden , woh l in Anpa s sung 

an den gegen die Thoraxun lersc i te eingelegten verkürz ten 

und verbreiteten S chwan z . 

W o aber keine Veran lassung zur U m b i l d u n g vorlag, isl 

alles unveränder t gebl ieben. 
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ANHANG 

Vorläufige Übersicht über die Abteilung der 

Pagruriden. 

Die bislang beschriebenen Kinsiedlerkrebse scheinen m i r 

einigermassen na l ü r l i ch so wie in der folgenden l 'bers ieh l ge-

ordnet werden zu können , Kinigen Formen , die ieh niel i l selbst 

untersuchen konnte und somit nu r nach der L i l l e ra l u r beurtei len 

kann, in welcher gewisse ausschlaggebende Charaktere nieli l er-

wähn t werden, könnte n u r mit l ' ns ieherke i l Platz gegeben werden. 

F ü r Gattungen, die erst in den letzten Dezennien beschrieben 

wurden , gebe ich neben dem Namen einen H inwe is auf eine 

Stelle, wo sie beschrieben sind. 

A. Schwanz symmetr i sch , alte Schwanzfüsse rechts und l inks 

gleich ausgebildet. Sehwanzske le l woh len tw icke l l , die Segmente 

folgen d ieh l nach e i nande r : 

1. Pylochelinen. 

Pyloclu'lcs (»Blake«). 

Mi.xio/xu/iiriis (»l i lake«). 

Kin zum Freileben (ohne Gehäuse) zurückgekehr ter P y l o -

e h e l i n dürf te die Gat tung Lomis l l . M . - t v sein. Das Tier isl 

du rchaus symmetr isch . Der Schwanz , dem das letzte Fusspaar 

abgehl , ist an der Hüekenseite von mi te inander o l lenbar durch 

Ange lpunkte verbundenen regelmässigen Ha l t en gedeckt. Heim 

Weibehen sind paarige Schwanzfüssehen an den Segmenten 2 f> 

vorhanden , beim Männchen am 1. 2. Segment (ausser rudimen-

lären an den folgenden). Der 1. Kieferfuss ist wie bei den Pylo-

chel inen mit e inem woh len twieke l len Kp ipod i l ausgestaltet. Ks 

sind dieselben 1 1 K iemen jederseits wie bei den l 'o lvehet inen 
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vorhanden. Ähn l i ch wie hei L i thodes ist der L Thoraxl'uss ganz 

revertier!, it. I). den vorhergehenden ganz ätu i l ieh entwiekel l 

15. Schwanz asymme l l i s ch . Selnvanzlusse des !».••••,">. Segments 

nur au f der einen last immer der l inken Seite ausgebi ldet . 

Sehwanzskelel r i ickgebitdel, die mi l l teren Segmente auseinander-

gerückt. 

Ü. Heim Männchen isl ein Paar Seh wanzlusscllien am ersten, 

meistens auch ein Paar am /we i len Segmenl vo rhanden : 

2. Paguristinen. 

(<. Auel) beim We ibchen isl ein Paar Sclnvanzlussel ien am 

ersten Segmenl entwickel t . Jedersei ls K! 1 I K iemen : 

Pdt/u rislcs. 
MiiiiidoDtif/urns (»Blake« p. 102). 

Ptn/iiroj/sis (»Chal lenger« p. !)<S). Asymmetr i sche Sctnvanzluss-

clien auf der r e c h t e n Seile, beim cf am u. I , beim 9 am 

:.!.- I. Segment. 

fj. Keine Sehwanz lnsschen am ersten Segmenl heim Weib-

chen : 

Xijlopa(/iirus (»Blake« |>. l'Ki). Angebl ich 1.'! Kiemen. 

P(irap<i(/nnis (S 1. Smi th 1<S7!), p. äO). Angebl ich K iemenzah l 

wie Kupagurus (11). Kiemen (piadriseriat . Q nur mi l der l inken 

( iesehlecl i lsön'nung. 

Sipnpdipii ns (»Blake« |>. ä<S). Kiemen biseriat. Sons! Cdiarak-

lere von Parapngurus . 

1 V e r g l . b e z ü g l i c h L o m i s : BOI:VIKU, L i l h o d e s - L o m i s (vidi- L i l t e r a t u r -

V e r z e i e h n i s s ) . Dass L o m i s , w i e Mot i v i e r n i e i n l , v o n e i n e r z w i s c h e n M ix t o-

|»agurus u n d 1 ' agur i sL ' s i n t e r m e d i ä r e n F o r m abge l e i t e t w o r d e n so l l te , 

s c h e i n t m i r k a u m da s r i c h t i g e zu t r o l l e n ; i ch h a l t e sie e i n l a ch f ü r e i n e n 

A b k ö m m l i n g v o n den I ' y l o c h e l i n e n , d e n v ö l l i g s y m m e t r i s c h e n ä l t e s t e n 

l ' a g u r i d e n . ( i a n z s i c h e r b i n i c h ü b r i g e n s n i c h t , dass L o m i s d e n Pagu-

r i d o n a n g e h ö r t ; s ie k ö n n t e m ö g l i c h e r w e i s e e i n e m o d i l i e i e r l e ( i a l a l b e i d e 

s e i n . D i e ( i a l a l h c i d c n s t e h e n in d e r Ta t d e n f v l o e h c l i n e n s e h r n a h e , 

h a b e n d i e s e l b e I v i c m e n z a h l , ä h n l i c h e Verhä11n i sse d e r Seh w a n z f ü s s c h e n , 

e i n e n ä h n l i c h e n e r s t en K i e f e r f u s s etc . F ü r e i n e A b l e i t u n g d e r L o m i s 

von d e n F i n s i e d l e r n k a n n j e d o c h d a s V e r h a l l e n d e r S e i t e n t e i l e des 

S c h i l d e s a n g e f ü h r t w e r d e n , d i e ä h n l i c h w i e bei d e n l ' a g u r i d e n u n d ab-

w e i c h e n d v o n d e n ( i a l a l h c i d c n a u s g e b i l d e t s i n d (ve rg l . H o n v i e r , I. e. 

I I . LS, F ig . 20). L e i d e r h a b e ich n i c h t se lbs t ( i e l e g e n h o i l g e h a b t . L o m i s 

z u u n t e r s u c h e n . 
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Tomopaipirus (»l>lnke<( p. 70). Das Männchen hat u n r e i n P a a r 

Füssehen am e r s t e n Schwanzsegment . 

Als ein zum Frei leben (<1. Ii. Leben ohne Schneckenscha le ) 

übergegangener P a g u r i s l i n dürf te die Ga i l l ing Ti/laspis (»Chal-

ienger« p. <S1) aufzufassen sein. Lbenso wie bei Paguristes und 

anderen I 'agurisl inei i isl beim Männchen ein Par Füssehen so-

woh l am I. wie am 2. Schwanzsegment und ein asymmetr i sches 

(l inkes) Filssehen an den folgenden drei Segmenten vorhanden . 

Der Schwanz , der als » inen ibranous« bezeichnet w i rd , ist sehr 

klein, nach der Figur z ieml ich symmetr isch und mit e inem fast 

symmetr ischen f>. Se i lwanzfusspaar verseilen. Das Schi ld w i rd 

als »subcalcareous th roughou l « bezeichnet und ist recht breit ; 

es hat einen deut l ichen Sl irnstachel . Der I. und der ,">. Thorax-

l'uss sind kurz , also insofern beide, wie bei den l 'aguren, schein-

bar ohne die gewöhn l i chen beschuppten Mächen zum Festhalten. 

N u r das Männchen bekannt . 

I». Männchen stets ohne paarige Schwanz füssehen . 

a . Vorderstes Schwanzsegment frei, nicht mit dem lelzten 

Thoraxseginent verschmolzen. Rückenpta l len des 

Scliwanz.es ganz. 11 Kiemen jederseits. Kein Dorn 

am Ii. Glied des dr i l len Kieferfusses : 

3. Pagurinen. 

Pat/urus s. slr. 
C.alcinas. 
Diofieiws. 
CJibamirius. 
Canccllus. 
(A)cnobil(i. 
Wie f rüher erwähn t (Decap. Skeglsk. p. Uli) isl liin/us e ine 

zum Frei leben umgebi ldete C.ocnobila. Von besonderem Interesse 

isl es, dass Rirgus eine Reihe Züge aufweist , die denen a n a l o g 

sind, die L i thodes charakter is ieren. Das Schi ld ist im Verhä l tn is 

zu dem von C.oenobila fester geworden, wenn auch niel i l so lest 

wie das von L i thodes ; es hat sich ein recht ansehn l i cher Stirn-

stachel entwickelt , wäh rend ein solcher hei C.oenobila wie bei 

anderen Linsiedlern kaum angedeutet ist. Das Tier isl bedeutend 

breiter geworden ; auch die Ventra lpart ie des Thorax , nament l i ch 

der das 2. und i>. Fusspaar tragenden Segmente, hat sich recht. 
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.slark --wenn auch nicht so stark wie bei L i l hodcs — erweitert , 

so dass der Schwanz , wenn unter die Thorax zurückgesch lagen , 

einer grossen Fläche begegnet, die von dieser Sterna lpar t ie und 

dem sich daran anschl iessenden grossen Hasalgtied der vier er-

sten Thoraxl 'usspaare gebildet wird , und sieb derselben angelegen 

kann. Die l i i ickenpl ; Itcn Nr. 2 f> sind mächt ige verka lkte Qu er-

pla l len , die reehl d icht au fe inander folgen (aber keine Angel-

punk te besitzen), und decken fast voll ich die l iüekensei le (hei 

Coenobi ta sind die entsprechenden Platten sehr kurz schma le 

Oue rb ände r und weil getrennt ) ; vor der 2. b üekenp l a l l e liegt 

eine kleinere, aber ebenfal ls sehr woh len lw icke l l e Platte, die auch 

bei Coenobita und ?agu rus s. sie. vorhanden und von m i r (in 

Decap. Skeglsk. p. I M , ll(i, 117) als abgelöster 'feil der ersten 

l l üekenp la t le bezeichnet wurde , die ich aber eher als eine be-

sondere Verstärkung der ( ie lenkl iau i zwischen der ersten und 

der /.weilen l l ückenp la l l e aul lässen möchte . Vor derselben liegt 

na tür l ich wieder die ebenfal ls woh l enlwiickelle l l üekenp la t le 

des ersten Schwanzsegnieri ls , die von dem U in l e r r and des Schil-

des überdeckt ist. Die beiden hintersten Schwanzsegmen lc , das 

(i. und 7., sind sehr k le in ; zwisc hen dem f>. und (i. isl eine grosse 

weiche Han l , und «Iii1 Segmente <i 7 liegen prakt isch gesprochen 

mit dem hin leren f inde nach dem Vorderendc des Schwanzes 

gerichtet in der weichen l 'n lersei le des Schwanzes , und wenn 

der Schwanz nach vorn geklappt ist, sind sie wie die- übr ige 

t 'nlerseite verborgen. Das Ii. Sehwanzl 'usspaar ist n icht wie bei 

L i l hodcs ganz versehwunden , sondern noch als l l ud imen te vor-

handen , na lür l ic l i ohne die rauhen Flächen. An den Thoraxfüssen 

I und f> fehlen ebenfal ls die rauhen Stellen und das ä. Paar slelll 

wie bei L i thodes lediglich I 'u l / lüsse dar. Das I. Paar hat sich 

in ähn l i cher Weise, wenn auch nicht so vo l ls tänd ig , wie bei Li-

thodes reverl iert : es isl zwar n ieh l ebenso slark und lang wie 

das dr i l le I 'ar geworden , isl aber doch v ie lmals s lärker und be-

deutend länger als bei Coenobita und anderen echten L ins ied lern .; 

bei einem von m i r untersuchten .Männchen war es 1!) cm lang, 

wäh rend der dritte Fuss 27 can lang war , also ein Verha l ln i s von 

uiig 2 : , ' ! ; bei einer Coenoh i la waren die entsprechenden Dimen-

sionen 18 m m und (I.> m m , also 2 : 7. Als t 'berresl von dem F.in 

iedler-Xusland ist der 1 Fuss von lü rgus mit derselben Schere 

am Linie wie bei Coenobi ta ausgestaltet, wäh rend der Fuss bei 

L i lhodcs sieh auch in diesem Punkte ganz normal is ier t hat. 
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ß . Vorderstes Seh wanzseginenl mit dem letzten Thorax-

segincnl verseilmolzen. l iückenpla l len des 2-.~>. Schwanz-

scgnienls in je ein Paar geteilt. 11 Kiemen jederseits. 

Am ,'>. Glied des dri l len Kiel'crriisses ein starker Dorn 

unterha lb der (Irista deniata : 

4. Eupagurinen. 

ß . ' Weihehen mit einem Sehwanz.l'usspaar am ersten 

Schwanzsegnienl : 

Mcutalo/Hif/u rus. Männehen mit einem » luhe sai l lant« an 

beiden GesellIcell(söll'nimgen. 

Pi/lopafpirus. Ohne »tube sai l lant«. 

ß . " Weibehen ohne Sehwanzt'usspaar am ersten 

Seh wanzsegmcnl : 

fxilupufpiroides (»Travail lcur« p. '2015). »Tube saillant« an bei-

den Gesell leehlsölTn u Ilgen. 

An<i/)(u/urus («CJiallenger« p. 7!>). »Tube saillant« an der lin-

ken (ieschlechlsöll'niing. 

Spiropajiurus (»|>lakc« p. 110). Lbenso. 

I'df/iii-fxlcs (»CJiallenger« p. Ol). Lbenso. 

('Atltiptujuvus (>d51ake« p. 12.")). »Tube saillant« an der rechten 

Gesell Icchlsöirniuig.1 

luipai/urus. Kein »tube sail lanl«. 

Von den Lupagur inen isl ausser den Li thodiden noch eine 

andere zum freien Leben umgebildete Form abzuleiten, näml ich 

die Gai l l ing Oslracoaolus (»Blake« p. lf>7). Der Schwanz isl bei 

derselben sehr siark rückgebildel , verhall sich also ganz anders 

als bei Lilhodes. Das Schild isl »entiereinenl eoriace«, also rechl 

lest, »ressemble ä celui de certains Galal l ie ides; il esl eourl , ses 

bords latcraux sont Icgcivmenl arrondis, et il est large en arriere.« 

Der Seiti'iirand seheint nach der Figur recht scharf zu sein. 

» Les slerna lhoraei(|ues sonl tres developpes «. Die Kiemen wie 

bei Lupagurus, nur fehlt die l ' lei irohranchie. Leim Weibchen keine 

Füssehen am ersten Schwanzsegnienl. Das (5. Sel iwanzlusspaar isl 

vorhanden. »Cc Crustace n 'habi le cerlainenien 1 pas les coquitlcs« 

' D ie f ü n f G a t t u n g e n G a l a p a g u r o i d e s Ga t a ] ) agn rus f ü h r e ich h a u p t -

säch l i ch wegen des » t u b e s a i l l a n t " zu den F u p n g i i r i n c n ; w i e d ie a n d e r e n 

l l a u p t c h a r a k t e r e sieh v e r h a l t e n , isl n i ch t zu sehen (se lhs l h a b e ich diese 

G a t t u n g e n n i ch t u n t e r s u c h t ) . 

Viilon->k. SHsU. liiol. Mnld. IV, 1. 
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2. O S T E N F E L D , C. H.: Contributions to West Austral^an botany. 

Part I I I . C. H. Osten feld: Additions and notes to the llora of 

extra-tropical W . Aiislralia. (W i th X I I plates and 19 ligures 

in the text). 1921 10,50 

3 . K R O G H , A U G U S T : Fortsatte Studier over K a p i l l ä r e m es Fy-

siologi. 1921 0,70 

4 . F I B I G E R , J O H A N N E S , og F R I D T J O F BANG: Experimental produc-
tion of Tar Cancer in white mice. W i t h six plates. 1921 5,75 

5. E L I / E R M A N N , V.: Mesurage des angles des mitoses comme moyen 

de distinguer entre elles les diverses cellules lymphoides 

dans la moelle osseuse. Avec une planche. 1921 ' 1,00 

6. W ? A L B U M , L. E.: Manganoklorids og nogle andre Saltes Ind-

virkning paa Antitoxindannelsen. W i t h a resume in eng-

lish. 1921 1,10 

7 . K R A B B E , K N U D I L : Fortsatte Undersogelser over Corpus 
Pineale hos Pattedyrene. Med 3 Tavler. Avec un resume en 

franfais . , 1921 2,50 

8 . P U R D Y , H E L E N A L I C E: S tu dies on the path. of transmission of 
phototropic and geotropic Stimuli in the coleoptile of 

Avena. 1921 1,00 

9 . P E T E R S E N , C . G. J O H . : Ora Tidsbestemmelse og Ernairingsfor-

hold i den seldre Slenalder i Danmark . En biologisk Studie. 

(Med en Kortskitse.) W i t h a resume in english. 1922 0,65 

1 0 . , R V U N K Ü E R , C . : Forskellige Vegetationstypers forskellige Ind-

flydelse paa Jordbundens Surhedsgrad (Brintionkoncentra-

tion). 1 9 2 2 2 , 4 0 

4. B I N D : 

1. J E N S E N , P . B O Y S K N : Studien über den genetischen Zusamrnen-

liang zwischen der norma len und in tramolekularen A tmung 

der Pflanzen. 1923 1,10 

2. M Ü L L E R , P. E . : Bidrag til de jydske Iledesletters Natnrhistor ic . 

Ka rup Iledeslette og heskegtede Dannelser. En pedologisk 

Undersogelse. Med 1 Kort. Avec un resume en franeais. 1924 8,25 

3. L I N D H A R I ) , J . : On tlie Funct ion of the Motor End-Plates in 

Skeletal Muscles. 1924 1,00 

4. B O A S , J . E. V.: Die wei-wandtschaftliche Stel lung der ( iat tung 

Lithodes. (Med 1 Tavler). 1924 2,35 
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Fig. 26. Schwanz und letztes Thoraxsegment von Nematopagurus Q , ausgebreitet (wie Fig. 25). a Acetabulum für den letzten Thoraxfuss; c1-6 die Schwanz-

füsse; d1-7 Rückenplatten der Schwanzsegmente; /"Fortsatz der ersten Rückenplatte; h Haargebräme, dem in Fig. 22 entsprechend; s1, s2 etc. die 

Bauchplatten; s' Schnittrand der vordersten, durchschnittenen Bauchplatte; s 2 ' obere Partie der zweiten Bauchplatte. 

Fig. 27. Dasselbe von Lithodes arctica ebenso. Buchstaben wie in Fig. 26. 


